\ 


on * 5 = 
Geſetz⸗Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 3. 


(Nr, 4582.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. November 1856,, betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗ 
Chauſſee von Niederuͤttfeld über Winterſpelt nach Steinebruͤck, im Kreiſe 
Pruͤm des Regierungsbezirks Trier. N 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Ge⸗ 
meinde ⸗Chauſſee von Niederuͤttfeld über Winterſpelt nach Steinebruͤck, im 
Kreiſe Prüm des Regierungsbezirks Trier, durch die Gemeinden Kesfeld, Heck⸗ 
huſcheid, Winterſpelt (Urb) und den Kreis Pruͤm genehmigt habe, beſtimme 
Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die zu der Chauſſee erforder⸗ 
lichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Entnahme der Chauffeebau- und 
Unterhaltungs-Materialien, nach Maaßgabe der für die Staats⸗Chauſſeen 
beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zu⸗ 
gleich will Ich den genannten Gemeinden und dem Kreiſe Pruͤm gegen Ueber⸗ 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straße das Recht 
zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des für die Staats⸗ 
Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließlich der in dem⸗ 
ſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen 
die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. Auch ſollen die 
dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehängten Beſtimmungen 
wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachte Straße zur Anwendung 
kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. i 

Charlottenburg, den 24. November 1856, 


| Friedrich Wilhelm. 


> v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh— 
An den Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 4 
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(Fr. 4583.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. November 1856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer Zweig⸗ 
Chauſſee von der Versmold-Borgholzhauſer Chauſſee bei Stratmanns⸗ 
brücke über Bockhorſt, im Regierungsbezirk Minden, nach der Haundver- 
ſchen Grenze in der Richtung auf Diffen, 


Nachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau einer Zweig⸗ 
Chauſſee von der Versmold-Borgholzhauſer Chauſſee bei Stratmannsbruͤcke 
uͤber Bockhorſt, im Regierungsbezirk Minden, nach der Hannoͤverſchen Grenze, 
in der Richtung auf Diſſen, genehmigt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das 
Expropriationsrecht für die zu der Chaͤuſſee erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs-Materialien, 
nach Maaßgabe der fuͤr die Staats-Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf 
dieſe Straße zur Anwendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der Stadt 
Borgholzhauſen gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhal⸗ 
tung der Straße das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Bes 
ſtimmungen des für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld⸗ 
Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtiinmungen über die Bes 
freiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, 
verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. 
angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die ges 
dachte Straße zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Charlottenburg, den 24. November 1856. 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. i 


(Nr. 4584.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 24. November 4856., betreffend die Verleihung der fis⸗ 
kaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen: 
\ a) von Salzwedel bis zur Landesgrenze gegen Hannover bei Hoyers— 
burg; b) von der Warthe bei Salzwedel nach Diesdorf; e) von der 
Magdeburg: Lüneburger Staatsſtraße bei Mahlsdorf über Brunau bis 
zur Grenze des Oſterburger Kreiſes; d) von Rohrberg bis Cheinitz. 


Naben Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage die Chauſſeebauten, 
welche die Stadt Salzwedel, im Kreiſe gleichen Namens, Regierungsbezirk 
Magdeburg, von der erſtgenannten Stadt bis zur Landesgrenze gegen Hanno⸗ 
ver bei Hoyersburg, und der Kreis Salzwedel: 1) von der Warthe bei Salz⸗ 
N ö wedel 


a, er 


wedel über Eversdorf, Niephagen, Wallſtawe, Langenapel, Deutſchhorſt und 
Daͤhre nach Diesdorf; 2) von der Magdeburg -Luͤneburger Staatsſtraße bei 
Mahlsdorf über Benkendorf, Lieslen, Depekolk, Luͤge, Stoͤrpke, Jeetze und 
Brunau bis zur Grenze des Oſterburger Kreiſes; 3) von Rohrberg über 
Beetzendorf und Groß-Apenburg bis Cheinitz, auszufuͤhren beabſichtigen, geneh⸗ 
migt habe, beſtimme Ich hierdurch, daß das Expropriationsrecht fuͤr die 
zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur Ent⸗ 
nahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs- Materialien, nach Maaßgabe der 
für die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, auf dieſe Straßen zur An⸗ 
wendung kommen ſollen. Zugleich will Ich der Stadt und dem Kreiſe Salz⸗ 
wedel gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Stra: 
ßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des 
für die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden Chauſſeegeld-Tarifs, einſchließ⸗ 
lich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie 
der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen Vorſchriften, verleihen. 
Auch ſollen die dem Chauſſeegeld-Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizei-Vergehen auf die gedachten Straßen 
zur Anwendung kommen. | 

Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz-Sammlung zur oͤffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 2 

Charlottenburg, den 24. November 1856, 


Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bo delſchwingh. 


An den Miniſter fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten 
und den Finanzminiſter. 


(Nr. 4585.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen des 
Verbandes zur Regulirung der Notte, Kreis Teltow, im Betrage von 
200,000 Thalern. Vom 29. Dezember 1856. 


Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von 
Preußen ze. ꝛc. 

Nachdem von dem Verbande zur Regulirung der Notte beſchloſſen wor— 
den, die zur Ausfuͤhrung der Melioration der Notte-Niederung erforderlichen 
Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag 
des Vorſtandes: wi, 

zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, Seitens der Gläubiger 

unkuͤndbare Obligationen im Betrage von 200,000 Thalern ausſtellen 

zu duͤrfen, 125 
da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas 
zu erinnern gefunden hat, in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 

(Nr. 45844585.) ; I 1833, 
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1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 200,00 Thalern, 
in Buchſtaben: Zweimal hundert kauſend Thalern, welche in 20 Serien à 10,000 
Rthlr. und in jeder Serie mit b i 
Bi: 60 Stuͤck à 100 Rthlr., 
60 Stuͤck à 50 Rthlr., 
a: 40 Stuͤck a 25 Rthlr., 
„nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe der Meliorations⸗ 
kaſſen⸗Beitraͤge der Notte⸗Niederung mit vier und einem halben Prozent jährlich 
/ zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden Folgeordnung 
jahrlich vom Jahre 1861. ab mit wenigſtens jaͤhrlich einem halben Prozent 
des Kapitals zu tilgen ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder 
Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obliga⸗ 
tionen eine Gewährleiftung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch 
die Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. f 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedruck⸗ 
tem Königlichen Inſiegel. f 
Gegeben Charlottenburg, den 29. Dezember 1856. N 


(L. S.) Friedrich Wilhelm. 
v. d. Heydt. v. Bodelſchwingh. v. Manteuffel II. 


provinz Brandenburg. Regierungsbezirk Potsdam. 


Obligation 


des 
0 Verbandes zur Regulirung der Notte 
f Serie . a 
uber e Thaler Preußiſch Kurant. 


I Verband zur Regulirung der Notte verſchuldet dem Inhaber dieſer Sei⸗ 
tens des Glaͤubigers unkuͤndbaren Verſchreibung die Summe von Tha⸗ 


lern, deren Empfang der unterzeichnete Vorſtand beſcheinigt. Dieſe Schuld⸗ 
ſumme bildet einen Theil des zur Regulirung der Notte in Gemaͤßheit des 


Allerhöchften Privilegiums vad „1 (Geſetz-Sammlung 
vom Jahre S. ) aufgenommenen Geſammtdarlehns von 200,000 


Rthlr. 


sn 


RR! „„ 1 i j 
a 


Rthlr. Die Ruͤckzahlung der Schuld geſchieht vom Jahre 1861. ab allmaͤlig 
aus einem zu dieſem Behufe mit wenigſtens einem halben Prozent jährlich 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldverſchreibungen gebildeten 
Tilgungsfonds. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtünmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1861. ab in dem 
Monate Januar jeden Jahres. Der Verband behält ſich jedoch das Recht 
vor, den Tilgungsfonds durch größere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤnzmt⸗ 
liche noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, 
ſowie die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer 
Serie, Nummer und Betraͤge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤckzah⸗ 
lung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 


ſechs, drei, zioei und einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amts⸗ 


blatte der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam, ſowie in dem Kreisblatte zu 
Teltow und in der Berliner Voſſiſchen Zeitung. . 

Bis zu dem Tage, wo ſolchergeſtalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen in der erſten Woche des Januar und Juli, 
von heute an gerechnet, mit vier und einem halben Prozent jaͤhrlich in gleicher 
Muͤnzſorte mit jenem verzinſet. | 

Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Verhandskaſſe in Zoſſen oder einer von dem Vorſtande näher zu be⸗ 
zeichnenden Kaſſe in Berlin (nach Wahl des Inhabers der Obligation) in der 
nach dem Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f 
i Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
e Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale 
abgezogen. 2 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Ruͤckzahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren 
nicht erhobenen Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Verbandes. f 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts-Ordnung 
Theil I. Titel 51. H. 120. seq. bei dem Königlichen Kreisgerichte in Berlin. 

Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch ſoll 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei dem Vorſtande des Verbandes anmeldet und den ſtattge— 
habten Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder 
ſonſt in glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Be⸗ 
trag der angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen 
Quittung ausgezahlt werden. a 

Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 1865. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons-Serie erfolgt bei der Verbands⸗ 
kaſſe in Zoſſen gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie beigedruck⸗ 

(Nr. 4585.) ten 
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ten Talons. Beim Verluſt des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen 9 

Zinskupons-Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vor⸗ 
zeigung rechtzeitig geſchehen iſt. ö 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 

Verband mit ſeinem Grundvermoͤgen, ſowie mit den Beitraͤgen, welche auf 

Grund der §§. 4 — 10. 37. des Allerhoͤchſt vollzogenen Statuts vom 14. April 


1850. (Geſetz⸗ Sammlung vom Jahre 1856. S. 462.) von den Verbands— 
genoſſen erhoben werden. 


6 er zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unterſchrift 
ertheilt. \ 
Zoſſen, den ten 18. 


Der Vorſtand des Verbandes zur Regulirung der Notte. 
a (Unterſchrift dreier Mitglieder.) 
Eingetragen im Regiſter MW. 


provinz Brandenburg. Regierungsbezirk Potsdam. 


Zins Ku pon 


e ur i 

Obligation des Verbandes zur Regulirung der Notte. 

Serie „ uber Thaler Silbergroschen. 

Der Inhaber dieſes Zinskupons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
„ 18.. und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Obli- 
gation fuͤr das Halbjahr vom NEE ER TE mit 
(in Buchſtaben WWW ] æ ͥ9a Thaler ..... Silbergroſchen bei der Verbandskaſſe 
in Zoſſen. ö 

Zoſſen, denen 18. i 


Der Vorſtand des Verbandes zur Regulirung der Notte 
(Fakſimile der Unterſchrift dreier Mitglieder.) 15 
g f Eingetragen im Regiſter 12 
Dieſer Zinskupon wird unguͤltig, wenn deſſen n 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren vom 
Tage der Fälligkeit ab erhoben wird. 5 
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(Nr. 4586.) Bekanntmachung, betreffend die unterm 22. Dezember 1856, erfolgte Aller⸗ 
N hoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer Aktiengeſellſchaft unter dem Na- 
men: „Deutſch-Hollaͤndiſcher Aktienverein für. Huͤttenbetrieb und Berg⸗ 

bau“ mit dem Domizil zu Duisburg. Vom 31. Dezember 1856. 


Y. Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Errichtung einer Aktiengeſellſchaft unter 
dem Namen: „Deutſch-Hollaͤndiſcher Aktienverein für Huͤttenbetrieb und Berg⸗ 
bau“ mit dem Domizil zu Duisburg zu genehmigen und deren in dem nofa= 
riellen Akte vom 8. November 1856. feſtgeſtellte Statuten mittelſt Allerhoͤchſten 
Erlaſſes vom 22. Dezember 1856., welcher nebſt den Statuten durch das 
Amtsblatt der Regierung in Düffeldorf zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
werden wird, zu beſtaͤtigen geruht. 


Dies wird nach Vorſchrift des §. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſell— 
ſchaften vom 9. November 1843. hierdurch bekannt gemacht. 
Berlin, den 31. Dezember 1856. 
Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. a 


(Jr. 4587.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhoͤchſte Beſtaͤtigung der Statuten einer 
unter der Benennung: „Union“ gebildeten Aktiengeſellſchaft fuͤr See— 
und Fluß⸗Verſicherungen in Stettin. Vom 31. Dezember 1856. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben die Bildung einer Aktiengeſellſchaft unter der 
Benennung: „Union, Aktiengeſellſchaft fuͤr See- und Fluß⸗Verſicherungen in 
Stettin“, zu genehmigen und das Geſellſchaftsſtatut mittelſt Allerhoͤchſten Er: 
laſſes vom 16. Dezember d. J. zu beſtaͤtigen geruht, was hierdurch nach Vor⸗ 
ſchrift des $. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſellſchaften vom 9. November 
1843. mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß der 
Allerhoͤchſte Erlaß nebſt dem Statut in dem Amtsblatte der Königlichen Regie- 

rung in Stettin abgedruckt werden wird. a 


Berlin, den 31. Dezember 1856. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. g 


(Nr. 45864589.) (Ir. 4588.) 
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(Nr. 4588.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchfte Beftätigung des Statuts des un⸗ 


ter der Benennung „Koͤnigs-Wuſterhauſen⸗ Berliner Chauſſeebau-Geſell⸗ 
ſchaft“ gebildeten Aktienvereins zum chauſſeemaͤßigen Ausbau der Straße 
von Koͤnigs⸗Wuſterhauſen uͤber Waltersdorf, Rudow und Rixdorf. Vom 
12. Januar 1857. 


ie Könige Majeſtaͤt haben die Bildung eines Aktienvereins zum chauſſee⸗ 
mäßigen Ausbau der Straße von Koͤnigs⸗Wuſterhauſen über Waltersdorf, 
Rudow und Rixdorf unter der Benennung: „Koͤnigs-Wuſterhauſen- Berliner 
Chauſſeebau-Geſellſchaft“, mit dem Sitz in Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, zu genehmi⸗ 
gen und das Geſellſchaftsſtatut mittelſt Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 5. Januar 
d. J. zu beſtaͤtigen geruht. 6 Y | 

Dies wird nach Vorſchrift des F. 3. des Geſetzes uͤber die Aktiengeſell⸗ 
ſchaften vom 9. November 1 43. mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 


der erwähnte Allerhöchſte Erlaß nebſt Statut durch das Amtsblatt der Koͤnig⸗ 


lichen Regierung in Potsdam zur öffentlichen Kenntniß gelangen wird. 
Berlin, den 12, Januar 1857. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
v. d. Heydt. 8 


(Fr. 4589.) Bekanntmachung Aber die unterm 29. Dezember 1856. erfolgte Beſtaͤtigung 
der Ergänzung des H. 18. und Abänderung des §. 22. des Statuts der 
Berlin-Slafower Chauſſeebau-Geſellſchaft. Vom 14. Januar 1857. 


D. Koͤnigs Majeſtaͤt haben die von der Generalverſammlung der Aktio⸗ f 


naire der Berlin-Glaſower Chauſſeebau-Geſellſchaft unterm 23. April v. J. 
beſchloſſene Ergänzung des H. 18. und Abänderung des F. 22. des Geſell— 


ſchaftsſtatuts vom 8 Januar 1846. mittelſt Alterhöchiten Erlaſſes vom 
29. Dezember v. J. zu beſtaͤtigen geruht, was nach Vorſchrift des F. 3. des 


Geſetzes uͤber Aktiengeſellſchaften vom 9. November 1843. mit dem Bemerken 
bekannt gemacht wird, daß die Ergaͤnzung reſp. Abaͤnderung durch das Amts⸗ 


blatt der Königlichen Regierung zu Potsdam zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
werden wird. . 
N Berlin, den 14. Januar 1857. 


Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
b v. d. Heydt. 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 


Verlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei. 
(Rudolph Decker.) : 


re 


